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Bericht des Abgeordneten Dr. Preiß 


Die Neunundneunzigste Verordnung zur Ände- j 
rung des Deutschen Zolltarifs 1966 (Rindermarkt- 
ordnung — 1967) wurde vom Herrn Präsidenten mit 
Schreiben vom 4. April 1967 dem Ausschuß für 
Wirtschaft und Mittelstandsfragen federführend 
und dem Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft j 
und Forsten mit Frist zum 21. Juni 1967 zur Be- i 
handlung zugewiesen. Es handelt sich um eine so- I 
genannte Nachlaufverordnung, die im Bundesge- 
setzblatt II S. 1162 verkündet wurde und am 
1. April 1967 in Kraft getreten ist. Der Bundestag 
hat gern. § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes innerhalb 
von vier Monaten nach der Verkündung ein Auf- 
hebungsrecht. 

Die EWG-Verordnung Nr. 14/64 über die schritt- 
weise Errichtung einer gemeinsamen Marktorgani- 
sation für Rindfleisch vom 5. Februar 1964 sieht 
für die dort genannten — sowohl aus dritten Län- 
dern als auch anderen Mitgliedstaaten eingeführ- 
ten — Waren eine besondere Zollregelung vor. 

Der Binnenzollsatz für diese Erzeugnisse ist ab 
1. April 1967 auf 25% des Ausgangszollsatzes zu 
senken. Diese Binnenzollsätze, die die Bundesrepu- 


blik auf die in den Anhängen I und II der Verord- 
nung Nr. 14/64 genannten Erzeugnisse anzuwenden 
hat, sind jedoch um weitere 2,5 % zu verringern, so 
lange die Umsatzausgleichsteuer weiterhin 4% 
beträgt (Artikel 7 Abs. 1 der obengenannten Ver- 
ordnung Nr. 14/64). 

Bei Rindern der Tarifnr. 01.02 ist der Ausgleich- 
steuersatz ab 1. April 1965 auf 2 °/o festgesetzt 
worden (vgl. 16. Umsatzsteueränderungsgesetz vom 
26. März 1965). Die auf 25% des Ausgangszoll- 
satzes errechneten Binnenzollsätze für die genann- 
ten Rinder sind deshalb nur noch um einen Zoll- 
satz von 1,25 % zu verringern. 

Der mitberatende Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten hat die Verordnung beraten 
und zur Kenntnis genommen. 

Der Bundestag hat die Maßnahmen im Grundsatz 
bereits gebilligt (vgl. u. a. Fünfundzwanzigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1966 — Drucksachen V/481, V/650 — ). Der Ausschuß 
für Wirtschaft und Mittelstandsfragen empfiehlt 
deshalb dem Plenum, von seinem Aufhebungsrecht 
keinen Gebrauch zu machen. 


Bonn, den 19. April 1967 
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